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Die E-Rechnung ist ein wesentlicher Schritt in 
Richtung einer vollständig digitalen Zukunft der 
Rechnungsstellung. Ab 2025 wird die E-
Rechnungspflicht in Deutschland schrittweise für 
Umsätze zwischen inländischen Unternehmen 
(B2B) eingeführt. 

Dies bedeutet, dass Unternehmen auf das neue 
Format umstellen müssen, um die gesetzlichen 
Anforderungen zu erfüllen. 

In diesem Whitepaper erläutern wir Ihnen die 
Hintergründe und Vorteile der E-Rechnung und 
zeigen Ihnen auf, wie Sie sich auf die Umstellung 
vorbereiten können.

EINLEITUNG
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1| E-RECHNUNG: DIE BASICS

Eine E-Rechnung ist ein strukturiertes, 
maschinenlesbares Datenformat, das es 
ermöglicht, Rechnungen elektronisch zu 
übermitteln, empfangen und verarbeiten zu 
können. Im Gegensatz zu herkömmlichen 
Rechnungen in Papierform oder als 
unstrukturierte digitale Dateien wie PDF, TIFF 
oder ähnliche, gewährleistet die E-Rechnung 
eine medienbruchfreie und automatisierte 
Verarbeitung.

Eine E-Rechnung stellt einen standardisierten 
Datensatz dar, der alle - gesetzlich und 
inhaltlich – notwendigen Informationen für 
eine Rechnung enthält, wie z.B. 
Rechnungsnummer, Datum, Betrag, Steuern 
und Zahlungsinformationen. Diese 
Informationen sind in einem strukturierten 
Format wie XML gespeichert, das von 
Computern leicht gelesen und verarbeitet 
werden kann.

Die E-Rechnung bietet viele Vorteile gegenüber 
herkömmlichen Rechnungen. Sie ermöglicht 
eine schnelle und fehlerfreie Verarbeitung von 
Rechnungen, reduziert den 
Verwaltungsaufwand und minimiert die 
Fehlerquote. Darüber hinaus können E-
Rechnungen automatisch in das 
Buchhaltungssystem des Empfängers 
importiert werden, was den Prozess der 
Rechnungsbearbeitung weiter beschleunigt.

Es ist wichtig zu beachten, dass eine E-
Rechnung nicht mit einer digitalen Rechnung in 
Form eines PDF-Dokuments verwechselt 
werden darf. Eine digital verschickte PDF-
Rechnung (z.B. per Email) ist keine E-
Rechnung. Eine E-Rechnung muss ohne 
Zwischenschritt (z.B. OCR) maschinenlesbar 
sein, während ein PDF-Dokument lediglich eine 
digitale Kopie einer herkömmlichen Rechnung 
darstellt. 
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Die E-Rechnungspflicht in Deutschland basiert 
auf zwei wichtigen gesetzlichen Grundlagen: 
der E-Rechnungsverordnung (ERechVO) und 
dem Wachstumschancengesetz. Diese Gesetze 
setzen die EU-Richtlinie 2014/55/EU um, 
welche die Verwendung von elektronischen 
Rechnungen in der Europäischen Union fördern 
soll. Ziel ist es die Verwendung von 
elektronischen Rechnungen zu standardisieren 
und die Kompatibilität zwischen den 
verschiedenen nationalen Systemen zu 
gewährleisten

Nationale Gesetzliche Grundlagen:
ERechVO & Wachstumschancengesetz

Die E-Rechnungsverordnung (ERechVO) regelt 
die Umsetzung des E-Rechnungsgesetzes im 
nationalen Recht. Die Verordnung wurde am 1. 
Dezember 2016 in Kraft gesetzt und gilt bereits 
seit dem 27. November 2020 für öffentliche 
Auftraggeber. Diese sind dazu verpflichtet, 
elektronische Rechnungen empfangen und 
verarbeiten zu können.

Die ERechVO definiert die Anforderungen an 
die elektronische Rechnung und legt fest, dass 
diese in einem strukturierten, maschinen-
lesbaren Format wie z.B. XML vorliegen muss. 
Darüber hinaus regelt die Verordnung die 
Übermittlung, den Empfang und die 
Verarbeitung von E-Rechnungen (Business-to-
Governance).

Das Wachstumschancengesetz erweitert die E-
Rechnungspflicht auf alle inländischen 
Geschäfts-rechnungen zwischen Unternehmen, 
ausgenommen den B2C-Sektor. Dies bedeutet, 
dass ab 2025 alle Unternehmen in 
Deutschland, die Leistungen an andere 
Unternehmen erbringen, verpflichtet sind, 
zunächst elektronische Rechnungen zu 
empfangen und nach dem Ablauf einer 
Übergangsfrist bis spätestens 2028 auch zu 
versenden.

Das Wachstumschancengesetz zielt darauf ab, 
den bürokratischen Aufwand zu reduzieren 
und die Wirtschaft zu stärken. Durch die 
Einführung der E-Rechnungspflicht soll der 
Prozess der Rechnungsbearbeitung 
beschleunigt und die Transparenz und 
Sicherheit bei der Rechnungsstellung und -
bearbeitung erhöht werden.

Insgesamt soll die Kombination aus ERechVO 
und Wachstumschancengesetz die digitale 
Transformation in Deutschland vorantreiben 
und die Wirtschaft durch die Einführung von E-
Rechnungen effizienter und wettbewerbs-
fähiger machen.

Übergangsregelungen & Wer ist betroffen?

Die Einführung der E-Rechnung in Deutschland 
erfolgt schrittweise. Um Unternehmen Zeit zu 
geben, sich auf die neuen Anforderungen 
einzustellen, gibt es Übergangsregelungen, die 
es ermöglichen, noch einige Zeit lang 
herkömmliche Rechnungen zu verwenden.
Diese Regelungen gelten für die Jahre 2025 bis 
2027. Während dieser Zeit können 
Unternehmen noch herkömmliche Rechnungen 
verwenden, jedoch müssen sie sich auf die 
neue E-Rechnungspflicht vorbereiten.
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NEUGIERIG GEWORDEN? 
Laden Sie sich gerne das gesamte 
Whitepaper mit allen Informationen 
(inkl. Leitfaden) bei uns herunter.

https://www.gesetze-im-internet.de/erechv/BJNR355500017.html
https://www.recht.bund.de/bgbl/1/2024/108/VO

	Titelfolie
	Folie 1

	Inhaltsverzeichnis
	Folie 2
	Folie 3

	Inhaltsseiten
	Folie 4
	Folie 5


